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Das Ate Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält die Allerhochſten Kabinets-Ordres unter:

Nr. 2924. vom 24. October v. J. betreffend das Verbot des De
bits der Verlags und Commiſſions Artikel des vorma-
ligen literariſchen Jnſtituts zu Heriſau, jetzt der M.
Schlöpferſchen Buchhandlung daſelbſt, für den ganzen
Umfang der Monarchie

„„2925. vom 29. November v. J., betreffend die 99. 2 und 15
des unter dem 23. April v. J. Allerhöchſt genehmigten
Reglements zur Bildung eines UnterſtützungsFonds fur
d emeritirten evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Bran-

enburg;
„2926. von demſelben Tage, betreffend die Erhebung einer Wild

pretſteuer in der Stadt Frankfurt zum Beſten der ſtäd
tiſchen Armen;

„„2927. vom 10. Januar des l. J., betreffend das Verfahren bei
der Aufnahme von Auslaändern in den dieſſeitigen Unter-
thanen Verband und

2928. vom 21. deſſelben Monats, betreffend die der Stadt
Benneckenſtein in Bezug auf den chauſſeemäßigen Aus
bau und die Unterhaltung des im diesſeitigen Gebiete
belegenen Theils der Straße von Hohegeiß uüber Ben
neckenſtein nach Haſſelfelde bewilligten fiskaliſchen Vor
rechte zuletzt

„„2929. Die Verordnung vom 28. ejsd. m., wegen Errichtung
eines evangeliſchen Ober Conſiſtoriums.

Berlin, den 10. Februar 1848.
Geſetze Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Hauptmann a. D. v. Suchodolski zum Landrath
des Kreiſes Pleſchen und den ſeitherigen Regierungs Aſſeſ-
ſor v. Reichmeiſter zum Landrath des Kreiſes Obornick,
im Regierungs Bezirk Poſen, zu ernennen.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, Graf von
Alvensleben, iſt von Erpxleben, und der Ober-Praſident
der Provinz Poſen, v. Beurmann, von Poſen hier an
gekommen.

Berlin, d. 10. Febr. Der General-Major und Com-
mandeur der erſten Garde-Landwehr-Brigade, von Ger
lach, iſt nach Kopenhagen von hier abgereiſt.

A Berliu, d. 9. Februar. Die Sitzungen des ſtän-
diſchen Ausſchuſſes beginnen jetzt täglich eine Stunde ſpa

Halle, Sonnabend den 12. Februar
Hierzu eine Beilage.

1848.

ter, ſtatt um 10 Uhr um 11 Uhr, damit der Abtheilung
Zeit bleibe, ohne neue Ferien des Plenums ihre Arbeiten
zu vollenden. Es iſt ſo eben die dritte Fortſetzung des Gut
achtens unter den Deputirten vertheilt worden. Die De-
batten des Ausſchuſſes nehmen nichts deſtoweniger einen
ſehr raſchen Fortgang und man beginnt ſich bereits der
Hoffnung hinzugeben, daß das Ende des Monats auch den
Schluß der Berathungen herbeifuühren werde. Gegenwaär-
tig befindet man ſich bei den wichtigſten Materien des
Strafgeſetzentwurfs: Unerlaubten Verbindungen, Verbre-
chen, welche ſich auf die Religion beziehen, Verbrechen
gegen die Sittlichkeit u. ſ. w. Sind dieſe Kapitel erledigt,
ſo wird der Gang wohl noch raſcher ſein. Wie es an
gutunterrichteten Orten heißt, durfte dem Ausſchuß ſogleich
eine Berufung der Staatsſchulden- Deputation folgen, um
dadurch die ganze Geſetzgebung vom 3. Februar v. J. ih
rer praktiſchen Verwirklichung entgegen geführt zu haben.
Iſt dies geſchehen ſo durfte wahrſcheinlich die zweijährige
Periodicität des Vereinigten Landtages ausgeſprochen und
damit auf den letzteren die Summa aller der Rechte uüber-
tragen werden, welche jetzt unter den drei Körperſchaften
der Geſetzgebung vom 3. Februar vertheilt ſind.

Seit einiger Zeit will man hier ſehr viel falſche Funf-
zig-Thaler- Banknoten wahrgenommen haben. Sie ſind ſo
geſchickt gemacht, daß ſie erſt auf der Bank ſelbſt erkannt
wurden, wo ſie von den beſten Häuſern als Zahlungsmit-
tel präſentirt worden. Man glaubt, daß ſie uüber Ham
burg kommen, wo ſie wahrſcheinlich von England impor-
tirt werden. Es iſt eine nicht unwichtige Frage, ob die
Regierungskaſſen gehalten ſind, ſolche falſche Papiergelder
zu honoriren. Nach der Billigkeit gewiß, denn wie ſoll der
Privatmann im Stande ſein, alle die unzähligen Papier
ſorten zu kennen, mit denen wir jetzt uüberſchwimmt wer-
den, die man oft kaum dem Namen nach, geſchweige denn
nach ihren genauern Merkmalen kennt, und jedenfalls anzu
nehmen veranlaßt ſein muß, wenn die Falſchung ſo geſchickt
iſt, als ſie bei den obgedachten Banknoten ſtattfinden ſoll.

Die Actionäre der Magdeburg Wittenberger Eiſenbahn
haben in dieſen Tagen einen heftigen Schreckſchuß bekom



men, indem ſich die Nachricht verbreitete, daß die Regie
rung zu der ohnehin ſehr koſtſpieligen Elbbrucke einen
Brückenkopf verlangt habe, der das Actienkapital circa um
2 Millionen zu vermehren nöthige. Jn Folge dieſer, wie
es ſcheint, unzweifelhaften Nachrichten, ſind die Actien in
einem Böoörſentage um 3 pCt. gefallen, und ſcheinen noch
weiter weichen zu wollen. Dabei ereigneten ſich noch oben-
ein die ärgerlichſten Auftritte an der Borſe, indem man
ein Mitglied des Verwaltungsraths beſchuldigte jene Nach
richten ſchon fruüher gehabt, aber verheimlicht zu haben,
um ſich vorher ſeiner Actien zu entledigen.

Jn den milttairiſchen Kreiſen beſchaftigt man ſich ge
genwartig viel mit der ſogenannten Gepäckfrage, welche
den Abſchluß der ſchon ſeit Jahren betriebenen neuen Uni-
formirung des Heeres bildet, und deren definitive Erledi-
gung nunmehr bevorſtehen ſoll. Die Neuerung wird wahr-
ſcheinlich dahin getroffen werden daß die geſammten Ja
ger-, Schutzen und Fuſilier-Bataillone das Virchow'ſche
Gepäck erhalten bei welchem zwei kleine Patrontaſchen
vor dem Leibe getragen werden. Dagegen erhalten die
Musketier -Bataillone das reformirte Virchow'ſche oder Za-
ſtrow'ſche Gepäck, bei welchem die Patrontaſche ihren al-
ten Sitz an der Ruckſeite des Korpers behält. Alle Trup-
pentheile empfangen den neuen Virchow'ſchen Torniſter, der
ſich durch eine erleichterte Tragevorrichtung, beſonders aber
dadurch auszeichnet, daß er des unpractiſchen und die Bruſt
gefährlich einengenden quer über die Bruſt laufenden Rie-
mens entbehrt. Es hat jüngſt behufs definitiver Erledi-
gung der Sache bei Sr. Majeſtät dem Könige eine Vor-
ſtellung mehrerer nach der neuen Weiſe ausgeruſteter Sol
daten ſtattgefunden.

Leipzig, d. 5. Febr. Jn dem einige Stunden von
hier entfernten Städtchen Kohren iſt die Kirchengemeinde
durch ein Verfahren der Kircheninſpection und des Kirchen-
patrons Dr. Cruſius, der die geiſtliche Stelle daſelbſt thei-
len und den beſtdotirten Theil ſeinem der pietiſtiſchen Rich-
tung zugeneigten Schwiegerſohne geben wollte, gegen den
entſchiedenſten Widerſpruch der Gemeinde, ſo unwillig ge
worden, daß die größte Mehrheit derſelben den Eatſchluß
gefaßt hat, aus der Kirche auszuſcheiden. Sie wollen eine
freie evangeliſche Gemeinde bilden dies wurde die erſte in
Sachſen ſein. Der Entwurf einer neuen Kirchenordnung
wird dem nächſten Landtage vorgelegt. Die zur Berichter-
ſtattung darüber niedergeſetzte Deputation wird nach Oſtern
in Dresden zuſammentreten.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 3. Febr. Eine königl. Reſolution

vom 31. Jan. beſagt zur nähern Erklärung des ſogenann-
ten Amneſtiereſcripts, das allerhöchſte Reſcript vom 24.
Jan. wegen Abolition ſämmtlicher gegenwärtig obſchweben-
den Sachen in Betreff politiſcher und Preßvergehen ſei ſo
zu verſtehen daß Solche, die kraft der in ſolchen Sachen
gefällten Urtel ſich unter Strafe oder Cenſur befinden, da-
von befreit werden, ſowie daß Solche, die auf Grund ſol-
cher Urtel Bruchen oder Proceßkoſten zu entrichten haben,
das in dieſer Beziehung noch Rückſtändige erlaſſen erhalten.

Jtalien.
Neapel, d. 29. Januar. Die Königin von Negpel

iſt am 26, von einem Prinzen entbunden worden.
Dem Ruürnberger Correſpondenten gehen aus Florenz

vom 1. Febr. folgende Mittheilungen zu: Geſtern war ich
Augenzeuge folgender Vorgänge: Die Volksmaſſe mit den

Fahnen hatte ſich nach gehaltenem Tedeum auf dem Dom
platze verſammelt und nach einigen Evvivas ſetzte ſie ſich
mit einem Tambour voran in Bewegung. Der Zug ging
vor die Wohnung La Farina's, eines Siciliers und Re
dacteurs der Alba. Jn der Via Larga, wo ſich im Palazzo
Riccardi die Hauptwache der Nationalgarde befindet, war
dieſe ins Gewehr getreten und begrüßte den Zug mit Trom
melſchlag, während das Volk: „Evyviva la guardia eivica,
la Sicilia, la costituzione Siciliana!“ und „La costituzione
Italiana!“ ſchrie. Nachdem vor der Wohnung La Farina's
dieſelben Evvivas erfolgt waren ſprach derſelbe aus dem
Fenſter des erſten Stocks ungefähr Folgendes, ſoweit ich
mich deſſen erinnere: Jch danke euch im Namen meiner
Landsleute; allein das Loſungswort der Sicilier war nicht
Sicilien, ſondern Jtalien. Jhr Ziel iſt das unſerige, und
nur durch Eintracht und Verbindung werden wir ſtark ſein.
Dieſen Sieg verdanken wir Denjenigen, welche im Kampfe
fur die Freiheit ſtarben, wir verdanken ihn den Romeos ec.,
den edelmüthigen Brüdern Bandiera, den Palermitanern,
Calabreſen und endlich den Neapolitanern, welche durch ih
ren Aufſtand den Ausſchlag gegeben haben. Sie haben fur
unſere Sache gefochten und wir werden Daſſelbe fur ſie
thun, wenn ſie unſers Armes bedürfen. (Allgemeiner Zuruf:
2Ja, ja!“) Die uns freiwillig angebotenen oder auf unſere
friedlichen Vorſtellungen bewilligten Reformen haben wir
mit Dank angenommen; allein wenn die Regierungen mit
unbegreiflicher Hartnäckigkeit ſich widerſetzten, haben wir
gekämpft und geſiegt.« (Sturmiſcher Beifall.) Eben er
ſcheint ein Motuproprio des Großherzogs, mit welchem er
eine Kommiſſion einſetzt, die ihm einen Entwurf zur Ver
beſſerung des Preßgeſetzes und der Jnſtitution der Staats-
conſulta vorlegen ſoll. Da der König von Negpel vollige
Preßfreiheit gegeben hat ſo fühlt man hier die Nothwen
digkeit, gleichen Schritt zu halten, und da in Sicilien zwei
Kammern eingeſetzt ſind, ſo wird wohl die Staatsconſulta
zu etwas Aehnlichem gemacht werden. Man ſpricht ſchon
allgemein ſeit geſtern, die Konſtitution werde auch hier ver-
liehen werden.

Ueber die Ereigniſſe in Neapel am 27. und 28. Jan.,
welche der Verleihung der Verfaſſung vorhergingen, theilt
die in Florenz erſcheinende Alba unter Anderem Folgendes
mit: Am 27. um 1 Uhr Nachmittags verband ſich ein ka
labreſiſcher Jungling mit anderen kalabreſiſchen und negpo
litaniſchen Junglingen und ſpannten, der Eine einen rothen
Sonnenſchirm ein Anderer einen grunen auf, während ein
Dritter ein weißes Schnupftuch ſchwang. (Roſenroth, grun
und weiß ſind bekanntlich die Farben der italieniſchen Tri-
colore.) So fingen ſie an umherzuziehen unter dem Ruf:

Es lebe die Konſtitution!« Jn einem Nu erſchienen mehr
als dreißigtauſend Kokarden auf der Bruſt des Volkes
man ſah mehrere Prieſter ſie austheilen, viele Damen war-
fen ſie von den Terraſſen herab, auf denen man dreifarbige
Teppiche flattern ſah. Es war ein wahrer Regen von Ko-
karden, es war ein einmuthiger Ruf: Es lebe die Ver
faſſung!“ Die große Toledoſtraße ſchien eine dichte Maſſe
von Koöpfen, Alles umarmte ſich, küßte ſich; es war ein
unbeſchreiblicher Augenblick. Die Regierung verſuchte es
zum letztenmale mit der Gewalt; gegen fünf Uhr hörte man
einige Kanonenſchüſſe, ſah man auf den Kaſtellen rothe
Fahnen wehen die Truppen ruückten aus alles Kaſernen
und verbreiteten ſich in der Stadt, aber die Offiziere ver
hinderten, daß Feuer gegeben wurde, und wandten alle
gütlichen Mittel an, um die Gährung des Volkes zu däm-
pfen. Die Polizei verſchwand. Jn den Häuſern, in den



Wirthshäuſern, in den Kaffee's, uüberall hörte man den
ganzen Abend nur den Ruf: Es lebe die Konſtitution!“
Am Morgen des 28. fand man an den Straßenecken von
Negpel viele Jnſchriften in folgender Faſſung: Heute ein
Tag der Beobachtung morgen ein Tag des Blutes.«
Dieſe Drohung ſetzte die Miniſter in Beſturzung, und ſie
gaben in Maſſe ihre Entlaſſung, welche vom König ange-
nommen wurde. Jnzwiſchen kündigten die Salernitaner,
in Gemeinſchaft mit den Jnſurgenten von Foggio, Avellino
u. ſ. w., der Regierung an, daß ſie am 29. ſich bewaffnet
auf Negpel ſturzen wurden. Jetzt ertheilte der König, um
dem Volke eine gerechte Genugthuung zu geben und zu glel-
cher Zeit eine Reaktion von Seiten des Ex Miniſters Del
Carretto furchtend, wegen des großen Einfluſſes, den dieſer
auf die Gendarmerte ausübte, dem General Filangieri an-
gemeſſene Befehle. Dieſer ſuchte Del Carretto auf, nahm
ihn beim Arm und fuhrte ihn unter Geſprächen über den
Stand der Dinge nach der Darſena, wo er ihm ankun-
digte, daß er ſich in Verhaft befinde und augenblicklich ab-
reiſen muüſſe. Verwundert verſuchte Del Carretto ſich zu
widerſetzen, indem er ſagte, er müſſe mit dem König ſpre-
chen, Weißzeug holen und dergleichen. Alles wurde ihm
verweigert. Er wurde genöthigt, ein Boot zu beſteigen,
das ſeiner wartete und ihn augenblicklich nach dem Dampf-
ſchiff Nettuno« brachte, welches Befehl erhtelt, unverzüg-
lich in See zu ſtechen. Die neuen Miniſter, unter denen
ſich Cianciulll und Serra Capriola befinden erklarten, nur
unter der einzigen Bedingung annehmen zu koöönnen, daß ſie
konſtitutionelle Miniſter wären. Der Konig willigte ein,
und am 30. ſollte die Konſtitution verkundigt werden, die,
wie man verſichert, nach dem Muſter der belgiſchen ent-
worfen wird. Ein Dampfſchiff iſt von Neapel abgegangen,
um dieſe Nachricht nach Sicilien zu bringen; auch ſind vier
Kriegsſchiffe abgegangen, um die Truppen von Palermo
nach Negapel zu transportiren.

Das Decret, wodurch die Konſtitution verkundigt wird,
lautet:

Neapel, d. 29. Jan. 1848. Ferdinand II., König beider
Sicilien und von Jeruſalem, Herzog von Parma und Piacen
za 2c. Da wir den allgemeinen Wunſch unſerer vielgeliebten
Unterthanen vernommen haben der jetzigen Civiliſation entſpre
chende Garantien und Inſtitutionen zu beſitzen, ſo erklären wir,
daß es unſer Wille ſei, den uns kundgegebenen Wünſchen durch
Ertheilung einer Konſtitution zu genügen und haden wir zu
dem Ende unſern neuen Staatsminiſtern aufgetragen, binnen
einer Friſt, die zehn Tage nicht überſchreiten darf, unſerer Be
ſtätigung einen Entwurf auf folgende Grundlagen vorzulegen
1) Die geſetzgebende Gewalt ſoll von uns 'und von zwei Kam-
mern, einer Kammer der Pairs und einer von Abgeordneten,
ausgeübt werden. Die Mitglieder der erſten Kammer werden
von uns ernannt die Abgeordneten werden durch Wähler auf
Grundlage eines noch zu beſtimmenden Cenſus ernannt. 2) Die
einzig herrſchende Religion des Staats wird die apoſtoliſche rö
miſch- katholiſche ſein und kein anderer Cultus wird geduldet
werden. 3) Die Perſon des Königs ſoll allezeit geheiligt, un
verletzlich und keiner Verantwortung unterworfen ſein. 4) Die
Miniſter werden beſtändig für alle Regierungshandlungen ver
antwortlich ſein. 5) Die militairiſchen Streitkräfte zu Land
und See bleiben ſtets vom König abhängig. 6) Jm ganzen
Reiche wird die Nationalgarde nach Art und übereinſtimmend
mit der in der Hauptſtadt organiſirt. 7) Die Preſſe wird frei
und einem Repreſſivgeſetze nur für Das unterworfen ſein, was
die Religion, Sittlichkeit, öffentliche Ordnung, den König und
das königliche Haus, die fremden Souveraine und ihre Fami-
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lien, ſowie die Ehre und Jntereſſen von Privaten beleidigen
kann. Jndem wir hiermit unſere ſouveraine und freie Ent-
ſchließung veröffentlichen, vertrauen wir auf die Loyalität und
den guten Geiſt unſerer Völker wegen Aufrechterhaltung der
Ordnung und der Achtung vor den Geſetzen und beſtehenden
Behörden. Ferdinand. Gegengezeichnet vom Miniſter- Staats
e Präſidenten des Miniſteriums Herzog v. Serra Ca-
priola.

Das Journal des Débats bemerkt dazu, daß die neue
negpolitaniſche Konſtitution auf den Grundlagen der fran
zöſiſchen Charte, zwei Kammern, Unverletzlichkeit des Ko
nigs und Verantwortlichkeit der Miniſter, Preßfreiheit, Na
tionalgarde, beruhen werde. Nur eine enſchiedene Abwei-
chung beſtehe, die ausſchließende Herrſchaft der katholiſchen
Kirche. Aber hoffentlich werde die negpolitaniſche Regie-
rung die Nothwendigkeit begreifen, ſich in vollſtändigen Ein
klang mit den Jdeen des Jahrhunderts zu ſetzen.

Neueren Nachrichten aus Palermo jzufolge, bemäch
tigte ſich das Volk des wichtigen Forts Monreale nach
neunſtuündigem Kampf. Daſſelbe durch Kriegsliſt zu neh
men war zuvor mißlungen. Funfzig Volksmänner, welche
die Uniformen gefangener Soldaten angezogen, hatten ſich
in das Fort eingeſchlichen wurden aber alle niederge
macht. (7) Mit geſteigerter Wuth ward das Fort vom
Volke angegriffen die Außenwerke wurden genommen, und
die 60 Kanonen gegen die übrige Beſatzung gerichtet, mit
der Aufforderung, ſich binnen vier Stunden zu ergeben.
Nur ungefähr 100 Bomben ſollen auf die Stadt Palermo
gefallen ſeir. Der angerichtete Schaden war, wie die Cor-
reſpondenz des Corriere Mercantile“ berichtet, nicht ſehr
bedeutend da man immer mit groößter Eile alle Mittel an
wandte, um die Verbreitung des Feuers durch platzende
Bomben zu verhindern. Jn Meſſina waren die Forts noch
in der Gewalt der Truppen aber das Volk traf auch dort
Vorbereitungen zum Angriff.

Türkei.
(Trieſt, d. 31. Januar). Berichte aus Alexandrien

bis zum 18. d. M., die uns mit dem Lloyd'ſchen Dampf-
boote zugegangen ſind, enthalten die Erzählung eines Vor-
falls, in deſſen Folge zwiſchen dem ruſſiſchen Conſul und
dem Vicekönig ein Zerwürfniß entſtanden iſt, das wahr-
ſcheinlich zu ernſten Schritten von Seiten Rußlands Anlaß
geben wird. Der Hergang der Sache war kurz folgender:
Ein Egypter und ein Grieche geriethen mit einander in
Streit. Die Polizei verhaftete Beide und lieferte den Letz-
tern dem Gebrauche gemäß an ſein Conſulat aus. Nicht
lange darauf forderte ſie ihn aber wieder zurück und ließ
ihm 600 Peitſchenhiebe auf Rücken und Fußſohlen geben,
ſo daß der Ungluckliche faſt auf dem Platze geblieben wäre.
Da der griechiſche Conſul in dieſem Augenblicke wegen des
zwiſchen der Pforte und Griechenland obwaltenden Zwiſtes
ganz machtlos iſt, ſo ſprach er die Hulfe des ruſſiſchen
Conſuls an. Dieſer nahm ſich denn auch des Mißhandel-
ten kräftig an, und verlangte vom Vicekoönig Genugthuung
fur denſelben und die Beſtrafung der Beamten, auf deren
Befehl die Verletzung des griechiſchen Conſulats und die
Zuchtigung des Griechen ausgeführt worden war. Der
Vicekönig aber verweigerte nicht blos das geſtellte Anſin
nen, ſondern ſoll auch dem Conſul eine verletzende Antwort
gegeben haben. Dadurch ſah ſich dieſer veranlaßt, die
Verbindung mit der egyptiſchen Regierung vorläufig ab
zubrechen, bis weitere Verhaltungsbefehle von Petersburg
eintreffen, wohin er ſogleich den Vorfall berichtet hat.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Publikum wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß ungeachtet der neuen Ein
richtung des Land u. Stadtgerichts gleich
wohl alle Eingaben in gerichtlichen Ange
legenheiten lediglich an das Land-
und Stadtgericht, nicht an die Ein
zelrichter, zu richten, und lediglich im
Gerichtsgebäude, nicht aber in der
Wohnung der Einzelrichter, abzugeben ſind.

Halle a./S., am 8. Februar 1848.
Königl. Geheimer Juſtiz Rath und erſter
Director des Königl. Land und Stadt-

gerichts.

v. Koenen.

Der unbeſchreibliche Nothſtand in den
Kreiſen Rybnick und Pleß in Oberſchleſien
fordert Alle auf, zu helfen. Wir erſuchen
daher auch unſere Mitbürger um recht reich
liche Beiträge für die Hülfsbedürftigen in
jenen Kreiſen. Zur Annahme iſt hieſige
Kämwmereikaſſe ſtets bereit.

Zörbig, den 9. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

Redoute.
Zur geneigten Theilnahme an der in

dem Saale des hieſigen Rathskellers
Sonntag den 20. Februar d. J.

veranſtalteten
Redoute

werden die Honoratioren Müchelns und
der Umgegend, einſchließlich der geehrten
Bürgerfamilien Müchelns, hierdurch unter
dem gehorſamſten Bemerken eingeladen, daß
nur maskirten Perſonen der Zutritt geſtat
tet iſt.

Einlaßkarten à 7 6 werden vom
heutigen Tage ab von mir ausgegeben.

Anfang Abends 7 Uhr.
Mücheln, den 9. Februar 1848.

Schellhorn, Rathskellerwirth.

Geſucht wird ein Sohn redlicher Eltern,
welcher Luſt hat, Buchbinder zu werden,
beim Buchbindermeiſter Meyer in Leip-
zig, Dresdner Straße Nr. 63.

Bandagen auf das Zweckmäßigſte und
Einfachſte empfiehlt Fr. Lange, Nr. 66.

Ein und zweiſchläfrige Federbetten, neue
und gebraüchte, ſind immer in großer Aus
wahl vorräthig. C. Ernſt,

Trödelſtraße Nr. 780.

3000, 1000, 800, 500, 300 und
100 ſind auszulelhen durch den Secretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

4

Jn der Schwetſchke'ſchen Sort.
Buchh. (Pfeffer) iſt vorräthig:

Neues einfachſtes und vortheilhafteſtes
Verfahren der

Vergoldung, Verſilberung,
Verplatinirung, Verkupferung und Verzin
nung ohne Galvanismus und Apparate,
durch bloßes Eintauchen des zu vergolden-
den c. Gegenſtandes in eine Flüſſigkeit.
Zugleich eine ausführliche Darſtellung aller
übrigen bis jetzt in Anwendung gekomme-
nen echten und echten Vergoldungs- und
Verſilberungsmethoden, ſowie eine Anwei-
ſung zur Zugutemachung der dabei vorkom
menden Abfälle enthaltend. Von Rud.
Meyer. Mit 1 Tafel Abbild. 8. Geh.

Preis 15

Reines Roggenmehl à 2 R 26
bei Bunge in Rabatz.

Ein 2jähriges Hengſtfohlen, ſchwarz
ohne Abzeichen, ſteht zu verkaufen in
Schwittersdorf bei Hoffmann.

Drei Rittergüter zu 150,000, 60,000
50,000 und drei Landgüter zu 25,000,
22,000 und 15,000 A ſind zu verkaufen.
Das Nähere ſagt auf gefällige Anfragen
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Zwei Gaſthöfe ſind zu 8500 und 7000
und zwei dergleichen gegen Anzahlung

von 1500 zu verkaufen durch Linn in
Halle, Nr. 1386.

Sehr guten Schellack à W 7
empfiehlt

E. L. Helm, große Steinſtraße.

Sardellen-Heringe, delikat, aufs Pfund
ungefähr 100 Stück, das Pfund 2
bei Friedr. Wilh. Dalchow.

Das Eleganteſte von Mas-
ken- Anzügen und Domi-
nos für Herren und Da-
men bei Landmann geh
Brüderſtraße Nr. 207.

Da ich nunmehr in den Stand geſetzt
bin, mit gepreßten Schlaufen, Kammdeckeln,
Scheuledern nach der neueſten Façon und
Geſchmack aufzuwarten, ſo mache ich die
Herren Sattler und Riemer- Meiſter dar

auf aufmerkſam.
C. Rudloff, Sattlermeiſter.

E. Norgen Tanzvergnügen
in Karlsfeld.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Alter abgelagerter wurmſtichiger Varf
nas-Canaſter, beſte Qualität, à W 15
Portorico 7 bis 10 Zugleich halte
ich Lager von Hamburger und Bremer Ci-
garren unter billiger Berechnung.

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Echt Altenburger Schnupftabacksdoſen
in größter Auswahl empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Cigarrenpfeifen von Roſenholz,
ſich durch Geruch ausjzeichnen,
wieder fertig bei

F. E. Spieß in der alten Poſt.

welche
wurden

Freiimfelde.
Sonntag den 13. Februar Geſellſchaftstag,

Tanz und friſche Pfannkuchen.

Stadttheater.
Sonntag den 13. Febr.: Zum 12ten und

letzten Male: Dorf und Stadt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden hier-
mit die ergebene Anzeige, daß meine Frau
geſtern Abend 6 Uhr von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden wurde.

Heldrungen, den 9. Februar 1848.
C. G. Lorbeer.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Auguſte Thielicke,
Friedrich Hochheim.

Sennewitz und Schafſtädt.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Minna

mit dem Beſitzer des Ritterguts Graben
mühle, Herrn Sachſe, beehtt ſich ent
fernten Verwandten und Freunden ergebenſt
anzuzeigen

Rittergut Naundorf, d. 2. Febr. 1848.

Die Verlobung meiner älteſten Tochter
Laura mit dem Buchhändler Hrn. Ernſt
Oehler habe ich die Ehre hierdurch erge
benſt anzuzeigen.

Rittergut Groß-Dölzig,
den 8. Febr. 1848.

Die verw. Oberamtmann Stockmann.

Laura Stockmann,
Ernſt Oehler.

Groß-Dölzig und Pobles.
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Couriers, Halliſcher Zeitungefür Stadt und Land
Sonnabend den 12. Februar 1848.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 10. Februar.

Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3/, 92 91 Pomm. Pfndbr.
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 93953DFr 92 92 vrä do. 3 96/,ur u. Neum. o. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3/, 88 88 rant. do. 3

Stadt s o Pr. Bk.A.-Sch.
igat. z. JWſtpr. Pfandbr. 3 90 89 Frödrched'or. 137 13

Großh. Poſ. do. 4 (100/, And. Goldm. àdo. do. 3i/, 91 90 5 Thlr. 12 118,
Oſtpr. Pfandbr. 3 96 95 [Disconto 31/ 4/2

Eiſenbahn- Actien.

Volleing. 3f. 3f.Amſt. Rott.. 4 do. Pr. Obl.Arnh. Utr. 4 OSchl. Lt. B. 3 98 excl. Div. G.
Brl. Anhalt. 114 bz. u. B. r Mgd. 90 B.
do. do. P. Obl. S o. Pr. B. 921 B.Berl. Hamb. 4 99i/, B. 99 G. do. Pr. A. B. 5 1017, B. u. bz.
do. P. Obl. 4 100 bz. u. B. Rhein. Stm. 4 3843/, bz. u. G.

Brl. Stettin. 11037, B. u. G. de Obl.
Bonn- Köln. S o. St. Pr. hBresl. Freib.. 4 do. v. St. gar. 3

38
emn. Riſa. ag.-Glog. 49 B.Köln Mind. llä 93 bz. do. P. Obl. a

do. Pr. Obl.4*/,98 bz. do. do 5 97 B. 97 G.Cöth. Bernb. 4 St.-Vohw. 4 65 B.Cr. Ob. Schl. 4 63 G. do. P. Obl. 5 (99 B.
Dresd. Görl. 4 Thüringer. 4 79 a bz. u. B.Düſſ. Elberf 4 W.-B. C.-0. 4 2do. do. P. Obi. do. P. Obl. 5 102 B.9 t 7 Zarsk. Selomb. erg e J 0108/, G. excl. Div.] Quittungs 8

Leipz. Dresd. Bogen. tLob Zittau. 4 a e SMagd. Hlbſt./ 4 118 B. 117 G. 2Magd. Leipz. 4 Nach Maſtr. 50 72 B. 727
do. P. Obl.! 4 Berg. Märk. 70 75 B.Mecklenburg. 4 Berl. Anh. B.ſ45 1077, bz

N. Schl. Mk. 3 86 B. Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 94 B. 94 G. Brieg-Neiſſe.90 2
do. P. Obl. 5 102 a bz. do. Thür. B. 20 2
d. III. Serie 5 101,, b. u. G. G. Magd. Witt. 60 65 a 65 bz. u. B.
Nrdb. K. Fd. 4 Nordb. F. W. 75 56 a bz.OSchl. t. A. 3 (1032/, G. Starg. Poſ. 80 81 B.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 10. Februar.
Weizen 2 6 S 3 A bis 2 e 10 JRoggen 1 20 20 1 272 6Gerſte 1 12 e 1 e 15Hafer 2227 6 1 6Nordhauſen, den 8 Februar.

Weizen 1 21 A bis 25 6 WRoggen 1 15 e 1 e 20Gerſte 1 12 r 7Hafer e 225 2 2 29 7Rüböl, der Centner 13
Keinöl, der Centner 12

Magdeburg den 10. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 54 e Gerſte 36 37Roggen 40 43 Hafer 23 281
Getreidebericht. Berlin den 10. Februar.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.
Weizen 5458
Roggen loco neuer 3740

pr. April/ Mai 3737
Hafer 48/52pfd. 25—-27

48pfd. pr. Frühjahr 23/, 50pfd. 241,
Gerſte 38-39
Rüböl loco 118 Bf.

April /Mai 11 f.Sept. Oct. 11 bz.
Spiritus loco 19--19 bz.

Frühjahr 20/, bz.
Jn Folge mehrſeitiger VerkaufOrdres ſind die jRoggenpreiſe

heute wieder anſehnlich gewichen, ohne daß Käufer dadurch angezogen
werden. Spiritus und Oel ebenfalls matt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Februar Abends 6 Uhr am Unterpegel 12 Fuß 7 Zoll.
am 11. Februar Morgens 6 Uhr am Unterpegel 13 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am t0. Februar: Nr. 3 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Kerßenbrock a. Helmsdorf.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Frankenberg a. Sorau. Hr. Offiz.
v. Tümpling a. Mainz. Hr. Partik. Kreßler a. Rotterdam. Hr.
Dr. Otto a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Deutters a. Lyon, Schwa
ger a. Hanau, Gernsheim a. Worms, Mehnert a. Nürnberg.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Kienzle a. Langenau, Deiſel a.
Speier, Lottner a. Hamburg, Niemertz a. Epernay, Buſch a.
Schwelm, Meißner a. Düſſeldorf, Hollmann a. Prag. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Keßler a. Pommern, Overweg a. Gatterſtedt.
Frau OAmtm. Brandis m. Frl. Tochter a. Lauchſtedt.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Bahn a. Magdeburg, Sortau
u. Julius a. Berlin. Hr. Amtm. Bode u. Hr. Cand. Aſchmann
a. Bornitz. Hr. Buchhalter Gropp a. Prinz Carlsbuütte.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Peisker a. Nordhauſen Leh
mann a. Küſtrin, Mensdorf a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ.
Werner u. Hr. Rentier Wiedemann a. Stralſund. Hr. Partik.
Luſtermann a. Hannover. Hr. Agent Fuchs a. Calbe.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Höffer a. Leipzig Biſchoff
a. Magdeburg, Kroöninger a. Wernheim. Hr. Fabrik. Storting

un Die Hrrn. Lieut. v. Duüringer u. v. Seebach a.
rfurt.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a Frankfurt, Hebel
a. Magdeburg, Krauſe a. Klausthal. Hr. Gutsbeſ. Hammer a.
D. Hr. Agent Krebs a. Hamburg. Hr. Stud. Lootſe a. Hei
delberg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Henneberg a. Frankfurt. Die Hrrnu.
Kaufl. Bonelles a. Magdeburg, Bachmann a. Schwerin. Hr.
Architekt Thiemann a. Berlin. Hr. Bauverw. Schumann a.
Naumburg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Stad. Fabian u. Sander a. Gießen.
Hr. Kaufm. Neugebauer a. Magdeburg. Hr. Goldarb. Range u.
Hr. Dr. med. Zimmermann a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Poppe a.
Cölleda. Frl. Limner a. Erfurt.

Zur Eiſenbahn Hr. Jngen. Beifuß a. Frankfurt. Hr. Schiffs
eigner Trumpler a. Alsleben. Hr. Dr. med. Beißel a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Nachtigal a. Jſerlohn, Seffer a. Chemnitz.



Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Ueber das Vermögen des Conditors
Adolph Robeck hier iſt durch Decret
vom 31. December 1847 Concurs eröffnet
worden und werden die unbekannten Gläu-
biger hierdurch geladen, ſich

am 27. April 1848 Vormittags 9 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Schäfer an hieſiger
Land und Stadtgerichtsſtelle perſönlich oder
durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen
die Juſtiz-Commiſſarien Wagner, Grum-
bach und Klinkhardt hier in Vorſchlag
gebracht werden, zu melden ihre Forde
rungen anzugeben und nachzuweiſen. Die
Ausbleibenden werden mit ihren Forderun-
gen an die Maſſe präcludirt.

Merſeburg, den 28. Januar 1848.
Königl. Land und Stadtgericht.

Abtheilung für Credit- und Subhaſta
tions Sachen.

Verpachtung.
Die zum hieſigen Königl. Kammergute

gehörige Gaſtwirthſchaft, in einem zwei-
ſtöckigen mit einem Seitenflügel verſehenen
Gaſthofs Gebäude, Scheune, Ställen und
einem Garten beſtehend, das Brauhaus mit
der Brauerei- Gerechtigkeit und dem dabei
befindlichen Braugeräthe, ferner 34 Mor-
gen 170 [Ruthen Acker und 30 Morgen
84 [DRuthen Wieſen, in Dürrenberger,
Keuſchberger, Sennewitz Oſtrauer und Fäh
rendorfer Flur, endlich die Fiſchereigerech-
tigkeit in der Saale, ſollen vom 1. Mai
d. Js. bis Michaelis 1860 öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu
ein Termin auf

den 15. März d. Js.
Vormittags 9 Uhr

auf unſerm Seſſionszimmer angeſetzt iſt, in
welchem ſich Pachtluſtige einfinden wollen.

Die ſpeziellen, den angezeigten Verpach-
tungsobjecten zum Grunde liegenden Be
dingungen können in der hieſigen Regiſtra
tur in den Dienſtſtunden eingeſehen, auch
davon Abſchriften gegen Erlegung der Co-
pialien verabfolgt werden.

Es wird deshalb hier nur bemerkt, daß
der Gaſthof nebſt Brauerei unabhängig von
den übrigen Objecten zuerſt zur Verpach-
tung geſtellt, Nachgebote nicht angenommen
werden und Licitanten, welche der unter
zeichneten Behörde hinſichtlich ihrer Soli
dität und Qualifikation, desgleichen ihrer
Zahlungsfähigkeit nicht bekannt ſind, oder
ſich im Termin gegen daſſelbe nicht darüber
und über ein zur Gaſtwirthſchaft dispo
nibles Vermögen von 1500 Thlr. durch
obrigkeitliche Atteſte genügend auszuweiſen

6

vermögen, zu Abgabe von Geboten nicht
zugelaſſen werden.

Dürrenberg, den 7. Febr. 1848.
Königl. Preuß. Salz-Amt.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Gutsbeſitzer Johann Georg

Sering zu Teutſchenthal zugehörigen
Grundſtücke an
A. dem Schenkgute zu Unterteutſchenthal

an Haus ſammt Eingebäuden und Zu-
behör, namentlich zwei halben Hufen
Landes in Unterteutſchenthaler Flur, sub
No. 8. des Hypothekenbuchs, und

B. einem walzenden Viertellandes in Un
terteutſchenthaler Flur sub No. 36 des
Flur-Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt ad A. auf 6278 21
8 und ad B. auf 600 zufolge der
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen auf

den 11. Auguſt 1848 von Vormittags
11 Uhr an

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte
Frau Johanne Henriette Caroline
verwittwete Hauptmann Caspari geborne
Harmuth, nach Befinden deren Erben,
werden zu dem anberaumten Termine hier-
durch öffentlich vorgeladen.

Lauchſtädt, den 15. December 1847.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Backhaus- Verpachtung.
Das hieſige Commun-Backhaus ſoll vom

12. April d. J. ab anderweit auf 3 reſp.
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
den 1. März d. J. Vormittags

10 Uhr
auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu quali-
fizirte Pächter ſich einfinden wollen.

Mücheln, den 3. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

Holz-Auetion in Mücheln.
Den 18. Februar von Vormittags

9 Uhr ab
ſollen in den hieſigen Hölzern eine Partie
Eichen, Buchen, Birken und Aspen meiſt-
bietend verkauft werden.

Mücheln, den 3. Februar 1848.
Der Magiſtrat.

Ein Laden und außerdem 2 Wohnungen,
wobei eine Parterre Wohnung, ſind zum
1. April zu beziehen Leipzigerſtr. Nr. 327.

nete m

Ein Burſche vom Lande kann zu Oſtern
in die Lehre treten beim Schneidermeiſter
Mandel, große Brauhausgaſſe Nr. 361.

Nutzholz- Verkauf.

Sonnabend den 19. Februar d. J. von
Morgens 9 Uhr an ſollen in dem Gün-
ther' ſchen Gaſthofe zu Wippra aus der
zum Unterforſte Schiefergraben gehörenden
Hauung Gehrenſchwende, welche unmittel-
bar an der Chauſſee zwiſchen Königerode
und Harzgerode liegt nachſtehende Nutzhöl
zer öffentlich meiſtbietend nach den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden, als:

circa
217 Stück Eichen, hierunter ſind Stäm

me von 42 Fuß Länge und 33 Zoll
Stärke,

9 Stück Ahornen,
1 Masholder Ahorn,

22 Reothbuchen,
75 z Weißbuchen

112 Birken,
5 e große

12 muittlere Leiterbäume,
8 kleine1 Karrnbaum,
1 LeiſteSchock kleine Latten,

Klafter eichen Nutzholz II. Sorte,

62 lnV Lvuchen
Die vorgenannten Hölzer können täglich in
Augenſchein genommen werden und wird
der Herr Förſter Nickoll auf Forſthaus
Schiefergraben darüber die nöthige Auskunft
ertheilen.

Vorläufig wird hier nur noch bemerkt,
daß Käufer des Kaufpreiſes als Angeld
auf Erfordern gleich im Termine zu zah
len haben.

Braunſchwende, den 6. Febr. 1848.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Eine S Amme ſucht ſofort Anſtellung. Adreſſen bit-
tet man gefälligſt in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 11 links nie-
derzulegen.

Jn dem herrſchaftlichen Holze zu Lo
dersleben bei Querfurt ſollen auf
den Montag als den 14. d. Monats früh
9 Uhr eine Quantität Nutz- und Brenn-
holz, als:

Eichene Knüppelklaftern,
Abraumwellen,
Buſchwellen, eichene und haſelne,
Hordpfähle,
Baumpfähle und
Eichenes Stellmacherholz,

im Gaſthofe zum braunen Hirſch zu
Lodersleben gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden.



An

Höchſt wichtige Schrift
Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben, in Halle bei G. Knapp, in Cönnern bei A. Loſſier:
Matthes, Vermeſſungs-Reviſor: Wie kann jeder Grundbeſitzer ohne

alle Vorkenntniſſe und ohne koſtſpielige Apparate ſich in we-
nigen Stunden in den Stand ſetzen, den Flächen-Jnhalt ſei-
ner Grundſtücke mit Zuverläſſigkeit ſelbſt zu finden Eine kurze,

auf die einfachſten Prinzipien begründete Meſſungs Methode, umleichtfaßliche,
den Flächen-Jnhalt der Grundſtücke zu ermitteln,
erforderlichen Rechnungsarten und geometriſchen Lehrſätze.

fur alle Grundbeſitzer.

nebſt Entwickelung der dazu
Ein nothwendiges

Handbüchlein für jeden Grundbeſitzer, für alle Ortsſchulzen, ſo wie auch als Leit-
faden für alle Volksſchullehrer, welche ihren Unterricht auf dieſen jetzt ſo nöthigen
Zweig des Wiſſens ausdehnen wollen. Mit 4 Figurentafeln. Preis 15 Sgr.

Ohrenmagnete
von James Garter in London.
Dieſe nach Vorſchrift eines berühmten

engliſchen Arztes gefertigten Magnete be-
ſitzen die beſondere Eigenſchaft, daß ſie bin-
nen wenigen Stunden ſelbſt die heftigſten
Kopfſchmerzen beſeitigen, namentlich wenn
ſelbige chroniſch oder gichtiſch geworden ſind.
Nicht minder ſtillen dieſelben rheumatiſche
Zahnſchmerzen in unglaublich kurzer Zeit,
und ſind zugleich ein ſicheres Heilmittel ge
gen Ohrenſauſen, der gewöhnliche Vorbote
von Harthörigkeit.

Das Paar dieſer Magnete in verſ. Car-
tons mit der Anweiſung wie ſie zu tragen
und aufzubewahren ſind, koſtet 1 Thlr.
und ſind in Düben nur echt zu haben

bei Carl Pflaumer.
Pferde und Wagenverkauf.

Die 3 Stadtdroſchken Nr. 24, 25 und
26 nebſt Reſervewagen, ſo wie die dazu
gehörigen 4 Pferde mit Geſchirren, welche
ich von Herrn W. Feld mann gekauft
und demſelben verpachtet habe will ich ſo
fort ſehr billig verkaufen.
tractlichen Rechte des Pächters ſollen un
geſchmälert bleiben und verdient daher ſein
Widerſpruch in Nr. 34 des Couriers keine
Berückſichtigung.

Daß Herr Feld mann Eulenſpiegel mit
dem Motto: Zeilen thut nicht gut zum
Muſter nimmt, empfinde ich leider als
Verpächter und wünſche ich eben deshalb
meine Rechte abzutreten.

Fehling, Promenade Nr. 1359.

Särge
von allen Sorten und Größen ſtehen von
jetzt ab fortwährend zur Auswahl bei mir
vorräthig, worauf ich namentlich wegen der
Preiſe, die ich jeder Zeit ſo billig als mög
lich ſtellen werde, aufmerkſam zu machen
mir erlaube.
Der Tiſchlermeiſter Edner in Cönnern.

Einen Lehrling ſucht

Die con-

Sonntag den 13. Februar ladet zum
Pfannkuchenſchmaus ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Offerte. Handlungs-Commis für
Material Geſchäfte, welche gute Zeugniſſe
beibringen können, kann ich ſtets Stellen
nachweiſen, ſo wie auch Lehrlinge unter
annehmbaren Bedingungen placiren.

W. E. Mertens,
Waaren Makler in Magdeburg.

Suchet, ſo werdet ihr ſinden!
Sollte nicht eine edle Familie geſonnen

ſein, ein liebes kleines Mädchen, drin-
gender Verhältniſſe halber, an Kindesſtatt
oder gegen einige Vergütung zu ſich zu
nehmen? Die Belohnung des allgütigen
Vaters im Himmel würde gewiß dafür
reichliche Erndte bringen. Adreſſen bittet
man gefälligſt verſiegelt, I. P. gezeichnet,
in der Expedition des Couriers niederzu-
egen.

Sonntag den 13. Februar ladet zum
Tanzvergnügen und Pfannenkuchen ein

J. Schlemmer in Diemitz.
—D

Auf dem Schülershof Nr. 745. iſt
Schmiedewerkzeug zu verkaufen: 1 Amboß,
Blaſebalg, Sperrhorn, 2 Schraubeſtöcke,
Hämmer, Zangen, 1 Kluppe mit Zubehör.

I J

Ein gewandter Kellnerburſche findet jetzt
oder zum 1. März Condition. Näheres
goldene Kugel.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Tiſchler Meiſter Auſt, Zänkergaſſe
Nr. 558.

Ein Kürſchner, zugleich Mützenverferti-
ger in einer der größeren Städte der Pro
vinz Sachſen, ſucht jest oder zu Oſtern
d. J. einen Lehrling. Die näheren Be
dingungen ſind durch mit A. B. bezeichnete,
in der Expedition des Halliſchen Couriers

der Tiſchlermeiſter Edner in Cönnern. abzugebende frankirte Briefe zu erfragen.

Bei W. Heinrichshofen in Mag
deburg iſt erſchienen und bei R. Mühl-
mann in Halle vorräthig:
Sehet euch vor! 2 i A.
Laſſet euch mit dem apoſtoli-

ſchen Glaubensbekenntniß ver-
ſöhnen! 3

Kämpfe und Lieſe, Sendſchreiben
an die St. Ullrichs-Gemeinde. 4

Möller, Mahnung an die evangeliſche
Bürgerſchaft von Magdeburg gerichtet.
7

Sack, Chriſtenthum. 5

Louis Eder,
Schmeerſtraße Nr. 463 nahe am Markt,

empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum mit ſehr gut ver
zinntem Eiſenblech-Geſchirr, als Kaffeekocher,
Kochtöpfe, Kaſſerole, Bratpfannen, Tor
ten und Aſchkuchen- Formen u. ſ. w.

Sämmtliches Saxonia- Geſchirr iſt vor
züglich gut verzinnt und durabel gearbeitet,
und habe die Preiſe ſehr billig geſtellt.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Oekonomie zu erlernen wünſcht vom
1. April ab in die Lehre zu treten. Das
Nähere beim Oekonom Papſt in Mer-
ſeburg.

Die Direction der Brandverſicherungs
Bank für Deutſchland in Leipzig hat Un-
terzeichneten zu ihrem Agenten für Lands-
berg und Umgegend ernannt. Jch mache
ſolches einem geehrten Publikum hiermit
bekannt und empfehle mich zur Aufnahme
von Verſicherungs-Anträgen.

Landsberg, den 3. Februar 1848.
Dr. Thoß, R. e.

Meinen werthen Kunden hiermit die er
gebene Anzeige, daß ich meinem Manufak-
tur- und Modewaaren- Geſchäft ein Com
miſſions-Lager moderner Herren und Kna
ben-Mützen beigelegt habe. Jch bin in den
Stand geſetzt, die billigſten Preiſe zu ſtel
len, und empfehle ſolches zur gefälligen
Beachtung.

J. Thoß in Landsberg.

Feinſten Arrac de Goa, fein weſtindi
ſchen Rum, Punſch Extract, verſchiedene
Liqueure und Aquavite, ſowie echten Nord
häuſer Kornbranntwein, empfiehlt die Ma
terial- Handlung von

J. Thoß in Landsberg.

Ein oder zwei Knaben, welche eine
der hieſigen Schulen beſuchen wollen fin
den, unter Aufſicht eines Lehrers, eine
freundliche Aufnahme. Nähere Auskunft
wird ertheilt in der Dachritzgaſſe Nr. 983,



Verkaufs- Anzeige.
Das zu Kriegsdorf unweit Merſeburg belegene, ſonſt Schmidt'ſche Ackergut,

beſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten und folgenden Ländereien und
Wieſen, als:

1) a. auf der Höhe 7 Morgen,
b. in der Aue 25 Morgen 78,2 R.,

2) a. auf der Höhe 11 Morgen 13 [R.,
b. in der Aue 18 Morgen 152 R.,

3) ein Gemeindetheil an der Kreipauer Grenze 5 Morgen 27,2 (DR.,
4) ein desgleichen am Pfingſtanger 4 Morgen 179 ([DR.,
5) Antheil am Beſömmerungsgelde,
6) a. auf der Höhe 1 Morgen 151 [R.,

b. in der Aue 4 Morgen 143,8 [R.,
a. auf der Höhe 1 Morgen 135 R.,
b. in der Aue 3 Morgen 56,1 R.,
a. auf der Höhe 4 Morgen 129 [R.,
b. in der Aue 2 Morgen 41,4 [DR.,

9) am Pfingſtanger 7 Morgen 76 [R.,
10) eine Wieſe in der Tragarter Flur ca. 2 Morgen haltend,
11) eine Wieſe in der Löpitzer Aue ca. 10 Morgen haltend,

ſoll in einzelnen Aeckern oder auch nach Umſtänden in zuſammenliegenden Stücken
Freitag den 18. Februar d. J.

Morgens 10 Uhr in der Schenke zu Kriegsdorf
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Ländereien und Wieſen befinden ſich im beſten Cultur-Zuſtande, und grenzen
theilweiſe an die Merſeburger und mehre andere Fluren.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine vorgelegt und bekannt gemacht,
auch können dieſelben vom 16. d. M. ab in Merſeburg bei Herrn Palmié in der
Sonne eingeſehen, auch kann ein Kauf, bei annehmlichem Gebote, ſchon vom letztern
Tage ab, abgeſchloſſen werden.

Krieg sdorf, den 5. Februar 1848.

Kundmachung und Empfehlung.
Die nächſte Gewinnziehung des Großherzoglich Vadiſchen Eiſen-

bahn-Lotterie-Anlehens, aus 400,000 Fünfunddreißig-Gulden-Looſen beſtehend,
welche

am 29. Februar 1848
ſtattfindet, empfehlen wir unſern Geſchäftsfreunden zur Theilnahme.

Das Anlehen enthält eben ſo viele Gewinne als Looſe, nämlich: 14mal
50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal
10,000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000,
1770mal 250 u. ſ. w., der Art, daß jedes Loos wenigſtens fl. 42. gewinnen muß.

Die Original-Looſe hierzu ſind zu 22 pr. Ert. bei uns zu beziehen.
Der ausführliche Plan, ſowie jede nähere Auskunft wird von uns unentgelt-

lich vertheilt und ſoliden Männern, die ſich desfalls an uns wenden,
der Verkauf der Looſe unter vortheilhaften Bedingungen über-
tragen.

J. Nachmann C Söhne,
Banquiers in Mainz am Rhein.

e

vo Die Strohhut-Fabrih
Meyer Michaelis, gr. Schlamm, 3

nimmt von jetzt alle Arten Stroh- und Vordüren
zhüte zum Waſchen,

den neueſten Fr
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Gebauerſche Buchdruckerei.

Sonntag den 13. Februar
Concert im Thüringiſchen Bahnhof.

Entrée nur für Herren 2 i
Palmié.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Stroh- Verkauf.
50 Schock Gerſtenſtroh, auch mehrere

Schock langes Roggenſtroh ſind zu verkau
fen beim Gaſtwirth Koch in Edderitz bei
Löbejün.

Anzeige. Mit Genehmigung des
Wohllöbl. Stadtmagiſtrats habe ich am hie
ſigen Orte ein Kommiſſionsbüreau eröffnet,
und empfehle mich daher dem geehrten hie
ſigen und auswärtigen Publikum zu Be-
wirkung von Käufen, Verkäufen, Pach-
tungen Darlehnen, Dienſtbeſorgun-
gen und ähnlichen Geſchäften ganz erge-
benſt, unter Verſicherung der reellſten und
prompteſten Bedienung.

Mücheln, den 1. Februar 1848.
Karl Kneiſt, Polizei-Expedient.

Verpachtung.
Eine ſtädtiſche Oekonomie von circa 70

Morgen Feld und Wieſen, nebſt vollſtän-
digem Jnventarium und guten Wirth-
ſchafts-Gebäuden, worin zugleich ein Ver
kaufsladen ſich befindet, welcher auch mit
verpachtet wird, und in beſter Lage am
Markte liegt, ſteht ſofort auf 6 oder 12
Jahr zu verpachten durch den damit beauf-
tragten Commiſſionair J. C. Burckhardt
in Oſterfeld.

Verpachtung.
Eine ſtädtiſche Bäckerei nebſt vollſtän

digem Jnventarium und allen nöthigen
Utenſilien, auch ſchönem und bequemen
Wohnungsgelaß, an beſter Lage, ſteht ſo
fort zu verpachten durch den damit beauf-
tragten Commiſſionair J. C. Burckhardt
in Oſterfeld.

Nutzholz-Auetion.
Montag den 14. d. M. Vormittags

10 Uhr ſollen unweit der Winkens'ſchen
Wagenfabrik, Bahnhof, circa

208 Stück neue trockne
Bahnſchwellen

(ſehr geeignet für Holzarbeiter) meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius u. Taxator.
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